
Ressort: Politik

SPD will Kampf gegen Steuerhinterziehung verstärken

Berlin, 26.12.2014, 05:00 Uhr

GDN - Die SPD distanziert sich von ihrer Forderung nach Steuererhöhungen. "Im Moment ist die Vermögensteuer für uns kein
Thema", sagte SPD-Generalsekretärin Yasmin Fahimi der "Welt". 

"Steuererhöhungen sind kein Selbstzweck." Sie empfahl, lieber über Steuergerechtigkeit zu reden. "Viele große Firmen zahlen
hierzulande überhaupt keine Steuern, und einige gut betuchte Leute versuchen, ihr Geld am Fiskus vorbei im Ausland zu verstecken",
beklagte Fahimi. "Das ist asozial gegenüber dem Krankenpfleger oder der Ingenieurin, die bei uns brav Steuern zahlen. Deshalb
müssen wir den Kampf gegen Steuerhinterziehung noch verstärken." Fahimi bekräftigte zugleich die Forderung der SPD nach einem
Abbau der kalten Steuerprogression. "Leider sperren sich noch Frau Merkel und Herr Schäuble gegen diese Steuererleichterung",
kritisierte sie. Das Vorhaben, den Solidaritätszuschlag über das Ende des Solidarpakts hinaus beizubehalten, verteidigte sie. "Mich
stört diese Debatte, weil so getan wird, als könne die Politik den Hals nicht voll kriegen", sagte die Generalsekretärin. "Unser Land
befindet sich mitten in einem Strukturwandel." Mehr Investitionen in Bildung und Infrastruktur seien erforderlich. Die Digitalisierung und
die Energiewende seien gigantische Herausforderungen. Zugleich greife die Schuldenbremse. Fahimi: "Um all das stemmen zu
können, müssen wir alle Steuern zahlen." Für die vom Bundesverfassungsgericht verlangte Neuregelung der Erbschaftsteuer stellte
Fahimi zwei Bedingungen. "Betriebsvermögen darf im Erbschaftsfall nicht so hoch besteuert werden, dass Arbeitsplätze verloren
gehen. Und die Länder dürfen durch die Neuregelung nicht geringere Einnahmen haben", sagte sie. "Alles andere ist Sache des
Finanzministers."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-46912/spd-will-kampf-gegen-steuerhinterziehung-verstaerken.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-46912/spd-will-kampf-gegen-steuerhinterziehung-verstaerken.html
http://www.tcpdf.org

